
Die cosmetic dentistry ist das interdisziplinäre Fachmagazin für High-End-Zahnmedizin und zugleich das Mitgliederorgan 
der Deutschen Gesellschaft für Kosmetische Zahnmedizin e.V. (DGKZ). Seit Veröffentlichung der Erstausgabe im Jahre 
2003 hat sich das Magazin auch als beliebter Abo-Titel im deutschen Dentalmarkt etabliert. 2021 erfährt das Magazin einen 
kompletten Relaunch und geht nach 17 Jahren mit einem neuen inhaltlichen Konzept und einem zeitgemäßen Layout an 
den Start. Im Fokus des Magazins steht die „moderne Zahnmedizin“ im weitesten Sinne. Neben kontemporären, funktionell 
und ästhetisch anspruchsvollen Behandlungskonzepten geht es auch um innovative Technologien oder Praxiskonzepte. 
Fragen der modernen Praxisführung werden genauso beleucht wie neue Produkte. Zielgruppe sind neben den Mitgliedern 
der DGKZ vor allem junge, innovative und begeisterungsfähige Zahnärztinnen und Zahnärzte, die ein besonderes Interesse an 
der Realisierung von hochwertigen ästhetischen Lösungen haben. In Form von Fachbeiträgen, Anwenderberichten, Herstel-
ler- und Veranstaltungs informationen wird über neueste Trends, fachliche Standards und Innovationen informiert.

cosmetic dentistry

Fachbeitrag
Ein Rundgang durch 
die dento faziale Ästhetik

Interview
Cosmetic Dentistry – ein Bereich 
für „Universal-Spezialisten“

Praxisporträt
Von der Dampfbäckerei 
zur Zahnarztpraxis IS
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Sie haben zusätzlich zu Ihrer neuen Praxis in Düsseldorf noch 
eine Praxis in Siegburg. Warum haben Sie sich für einen neuen 
Standort entschieden?
Ich wollte eine Herausforderung und mich weiterentwickeln. In mei-
ner bisherigen Praxis in Siegburg hätte ich meine Vision so nicht 
umsetzen können. Als ich dann die Möglichkeit bekam, die Räum-
lichkeiten hier im RKM 740 Tower anzumieten, war klar, dass ich das 
machen muss. Dadurch pendle ich zwischen beiden Standorten.

Wie sind Sie auf das Thema Weltall für Ihre neue Praxis gekommen?
Das Gebäude, in dem sich die Praxis befindet, lädt mit seinem 
futuristischen Design förmlich dazu ein, sich auch für das Innere et-
was Besonderes auszudenken. Herr Günther hat sich davon inspi-
rieren lassen, und schon in den ersten Renderings der Praxisräume 
tauchten Platzhalterbilder mit Weltraumthematik auf. Im Verlauf der 
Konzeptentwicklung und Designentwürfe kristallisierte sich das 
Thema immer mehr heraus, bis wir uns dann für die finale Umset-
zung entschieden. 

Was sind Ihre persönlichen Design-Highlights in der Praxis?
Ich habe zwei Highlights. Einmal ist es die Empfangstheke, umgeben 
von einer LED-beleuchteten Kapsel, und das prominente Sternen-
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Das Space-
Design setzt 
sich auch im 
Wartebereich 
fort.
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Die Wände und 
Säulen der 
Praxis sind mit 
Weltall-Motiven 
und passendem 
Licht geschmückt.
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Das Licht in den 
Behandlungs-
räumen ist in 
geometrischen 
Formen der 
Deckengestal-
tung verbaut.
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Der Astronaut 
setzt sich als 
Motiv in der 
gesamten Praxis 
durch.
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Im Wartebereich 
für die Kinder 
sind die Welt-
raummotive 
bunter gestaltet.
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Die Praxis im Weltraum:  
Zahnmedizin auf einem  
anderen Stern
Die nordrhein-westfälische Landeshauptstadt Düsseldorf ist nicht nur Sitz zahlreicher börsennotierter Unter-
nehmen, sondern auch – seit September – stolzer Standort der schönsten Zahnarztpraxis Deutschlands.  
Zahnarzt und Praxisinhaber Dr. Michael Alte hat im RKM 740 Tower, direkt am Rhein und zwischen Düsseldorf-
Oberkassel und Düsseldorf-Heerdt gelegen, eine galaktische Zahnarztpraxis geschaffen. Mit dem innovativen 
Design konzept überzeugt Dr. Alte nicht nur seine Patienten, sondern sicherte sich auch den Gewinn des ZWP 
Designpreises 2022. 

Marlene Hartinger, Nadja Reichert

Herr Dr. Alte, herzlichen Glückwünsch zu Ihrer erfolgrei-
chen Teilnahme am ZWP Designpreis 2022. Was hat Sie 
veranlasst, 2022  mitzumachen?
Ich habe den ZWP Designpreis schon immer gerne gelesen 
und mir die Nominierten und Gewinner angesehen. Auch 

als wir unser neues Projekt anfingen zu planen, habe ich mir mehrere Aus-
gaben angeschaut, um zu verstehen, was mir gefällt und was nicht. Unser 
Innenarchitekt Hubert Günther von pd raumplan hat uns dann für den 
Wettbewerb angemeldet. Dass wir nun auch noch gewonnen haben, ist 
eine echte große Freude für uns und eine Bestätigung unserer Arbeit.
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01
Bereits der 
Empfangsbereich 
wirkt wie die 
Kommando- 
zentrale eines 
Raumschiffs.

Praxisporträt
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Ästhetische Zahnmedizin spielt heute eine zentrale Rolle in Deutschland wie in ganz Europa. Der Trend des idealen Lächelns ist in den ver-
gangenen Jahrzehnten dank Internet und Social Media stark vorangetrieben worden. Aber schon vor TikTok und Instragram waren sich 
die Zahnmediziner dem größer werdenden Wunsch ihrer Patienten nach einem „Hollywood-Lächeln“ bewusst. So gründete sich 2003 aus 
einer Gruppe von Zahnärzten, Zahntechnikern und Zahnmedizinern aus Wissenschaft, Lehre und Forschung aus ganz Europa die European 
Society of Cosmetic Dentistry (ESCD, früher ESED). Die Fachgesellschaft widmete sich nicht nur dem wachsenden Interesse der Patienten 
nach Kosmetischer und Ästhetischer Zahnmedizin, sondern auch den daraus erwachsenden Bedürfnissen und Anforderungen der Zahnmedi-
ziner im Praxisalltag. In diesem Jahr feiert die ESCD ihr 20-jähriges Jubiläum mit ihrem Jahreskongress in Breslau (Polen). Vom 5. bis 7. Ok-
tober wartet im Bridge Hotel Wroclaw ein hochkarätig besetztes Vortragsprogramm, eine Dentalausstellung und ein spannendes Rahmen-
programm auf die Teilnehmer. Anmeldemöglichkeiten und weitere Informationen � nden Sie unter https://escdonline.eu/20th-escd- anniversary/

European Society of Cosmetic Dentistry (ESCD) · www.escdonline.eu

ESCD feiert 20-jähriges Jubiläum

Hocherfreut und hoch über den Dächern von Köln präsentierte sich 
Permadental zum Abschluss der diesjährigen Jubiläums-IDS wieder als 
aufmerksamer Gastgeber: Unter optimalen Voraussetzungen fand am 
Samstagvormittag, 18. März, das traditionelle Business-Frühstück im Top 
of Cologne-Restaurant „OSMAN30“ statt. 130 Gäste, darunter Kunden, 
Fachjournalisten und Freunde des Unternehmens, besuchten das Event 
und konnten sich ein umfassendes Bild vom Komplettanbieter für den-
tale Lösungen machen. „Neben der Freude über das Wiedersehen 
nach der Coronapause standen mit dem digitalen Work� ow, Cloud-
Lösungen und innovativen Weiterentwicklungen für Alignertherapien 
die Trends der Internationalen Dental-Schau im Mittelpunkt der 
Gespräche“, so Permadental-Geschäftsführer Klaus Spitznagel und 
Marketingleiter Wolfgang Richter. Beide waren beim kollegialen 
Austausch in der 30. Etage des Kölner Turms im MediaPark und 
auf 110 Metern Höhe nicht nur kompetente Gesprächspartner für 
Kunden, sondern auch begehrte Interviewpartner. „Auf Vorträge 
und Präsentationen wurde bei diesem Genuss-Event bewusst 
verzichtet“, betonte Wolfgang Richter ergänzend. Für Interes-
sierte wurde dennoch die Möglichkeit geboten, sich über die 
neusten Permadental-Lösungen zu informieren. 

Permadental GmbH · www.permadental.de

Erfolgreiches IDS-Event 
mit Aus- und Weitblick

Events
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Lichthärtendes Einfarbkomposit 
für alle natürlichen Zahnfarben

Die IDS war der Treffpunkt für unzählige Dentalexperten aus der gan-
zen Welt – das macht sie so besonders. Ultradent Products wächst 

international weiter – Jahr für Jahr. Davon pro� tieren auch Sie als 
Kunde. Das kompetente Ultradent Products Team erwartet Sie mit vie-

lerlei Informationen und spannenden Produktneuheiten, wie der voll-
ständig neu designten VALO™ X Polymerisationsleuchte, dem heraus-

ragenden Gemini™ EVO Diodenlaser und dem übersichtlich organisierten 
Halo™ Teil matrizensystem. Nehmen Sie an unserem Whitening Live-Test mit 

Opalescence Go™ teil und erfahren Sie, warum Anwender weltweit auf Opalescence™ 
vertrauen. Die Opalescence Produktfamilie eignet sich für nahezu alle Fälle. Darüber hinaus 
sind die Patienten von den Ergebnissen begeistert, die Opalescence seit Jahrzehnten er-
zielt! Die Produktpalette von Ultradent Products ist der ideale Begleiter für jede Praxis. 
Ultradent Products kombiniert zuverlässige und erprobte Methoden mit neuen Technolo-
gien, um die Präventive Zahnheilkunde zu verbessern.

Ultradent Products GmbH · Tel.: +49 2203 3592-15 · www.ultradentproducts.com

Neue Innovationen 
und bewährte Produkte

Infos zum 
Unternehmen

Adonit™ LC CHROME ist ein modernes, kosten- und zeitef� -
zientes, lichthärtendes Einfarbkomposit, das mit seinen äs-
thetischen Eigenschaften überzeugt. Durch die stufenlose 
Farbanpassung ist Adonit™ LC CHROME für alle natür-
lichen Zahnfarben geeignet, es greift die Farbdiversität 
des Zahnes stufenlos auf und passt sich so der vorhan-
denen Zahnfarbe an. Einfallendes weißes Licht wird ge-
brochen und kavitätenfarbig re� ektiert. Das Einfarbkom-
posit zeichnet sich durch einen dauerhaft bleibenden 
Glanz und zahnähnliche Opaleszenz aus. Es hat exzellente 
physikalische Eigenschaften, eine gute Handhabung und 
kann mit geringem Aufwand auf Hochglanz poliert werden. 
Adonit™ LC CHROME bietet sphärische Füllkörper für einen opti-
malen Glanz, beständige Farbtreue, Hypernanotechnologie und ist für alle 
direkten Restaurationen und Diastemakorrekturen bestens geeignet.

BonaDent GmbH – Dental-Produkte

Tel.: +49 69 586073-90 

www.bonadent.de

Markt
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lende anatomische Gesamtform zu schaffen, kann der Patient 
seinen Zahn noch länger erhalten.

Um eine zufriedenstellende Anatomie und Funktion zu erhalten, 
müssen mehrere Elemente berücksichtigt werden: Prägen, Inter-
dentaltrennung und Kontur. Dabei sollte eine Matrize verwendet 
werden, welche die durch die kariöse Läsion zerstörte proximale 
Wand reproduziert. Normalerweise ist die Matrize metallisch, 
sodass sie sowohl formbar ist als auch nicht an der Restauration 
kleben bleibt. Die Höhe der Matrize ist entscheidend, denn 
wenn sie zu kurz ist, wird die Versiegelung beeinträchtigt, und 
wenn sie zu lang ist, wird die Handhabung durch die Zahnfleisch-
papille behindert. Die interdentale Separation besteht in der Er-
weiterung des Interdentalraums mit einem Keil. Normalerweise 
besteht die Ecke aus Holz oder Kunststoff mit unterschiedlichen 

Abmessungen. Die Größe des Keils ist entscheidend, denn bei 
zu kleinem Keil ist der Kontaktpunkt zu locker, bei zu großem Keil 
hingegen kann es zu postoperativen Beschwerden kommen. Die 
Kontur besteht darin, die Gesamtform der proximalen Seite des 
Zahns zu definieren. Üblicherweise wird ein Ring verwendet, um 
die Matrize auf den Zahn zu pressen und den Laibungen eine 
natürliche Form zu geben.

Alle oben beschriebenen Schritte sind technisch und zeitauf-
wendig. Sie sind jedoch unerlässlich, um eine zufriedenstellende 
Klasse II-Restauration zu erhalten. Zum Glück für Praktiker kann 
das Füllen der Kavität schnell und lohnend sein. Die Verwen-
dung eines Bulk-Fill-Komposits ermöglicht die Füllung in einem 
Schritt, wenn die Kavitätentiefe 4 mm nicht überschreitet. Da-
rüber hinaus reicht es aus, vorher eine erste Schicht aufzutra-
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Ätzen von 

Schmelz und 
Dentin.
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Kavität nach 
Anwendung 

von Telio 
Desensitizer.
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Kavität nach 

Anwendung von 
Futurabond DC.
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Basis der 

Kavität, gefüllt 
mit GrandioSO 

Light Flow.
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Prämolar mit 
Klasse II-Karies.
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Kavität nach 
Exkavation.

03
Installation der 
proximalen 
Matrize.
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Klasse II-Restauration mit 
thermoviskosem Komposit
Nach dem Aufwärmen kann Komposit in der Restaurativen und Kosmetisch-Ästhetischen Zahnheilkunde  
problemlos über einen für den Zahnarzt ausreichend langen Zeitraum gehandhabt werden.1 Es ist sogar 
möglich, einen Tampon zu applizieren, um die präoperative okklusale Anatomie zu reproduzieren, wenn  
diese nicht beeinträchtigt ist. In diesem Beitrag wird ein weiterer Aspekt der Verarbeitbarkeit thermoviskoser 
Komposite in einer üblichen klinischen Situation in der Zahnarztpraxis und für den Zahnarzt herausfordernden 
Situation hervorgehoben: die proximale Versorgung.

Dr. Yassine Harichane, DDS, MSc, PhD

Die vorliegende Falldokumentation beschreibt 
die Behandlung einer prämolaren 45-Klasse II- 
Kavität mittels thermoviskosem Komposit (Abb. 1). 
Der Zahn wird mit Kofferdam isoliert und an-
schließend die Klasse II-Kavität gereinigt (Abb. 2). 

Um eine anatomische distale Wand zu erhalten, werden eine 
Matrize, ein Keil und ein Ring platziert (Abb. 3). Danach werden 
der Zahnschmelz für 30 Sekunden und das Dentin für 15 Sekun-
den geätzt (Conditioner 36, Dentsply Sirona; Abb. 4) sowie  
anschließend gründlich gespült. Aufgrund der geringen Rest-
dentinstärke wird zusätzlich ein Pulpenschutz (Telio Desensitizer, 
Ivoclar Vivadent) aufgetragen (Abb. 5). Anschließend erfolgt 
die Applikation des Adhäsivs (Futurabond DC, VOCO): 20 Se-
kunden in die Kavität einmassieren, anschließend für fünf Sekun-
den im ölfreien Luftstrom trocken und dann für weitere zehn 
Sekunden lichthärten (Abb. 6). Für die optimale Benetzung 
wird der Kavitätenboden mit einem äußerst dünnfließenden 
Flow-Komposit (GrandioSO Light Flow, A3,5, VOCO) ausge-
kleidet und für 20 Sekunden ausgehärtet (Abb. 7). Unter Ver-
wendung eines Hand-Dispensers (VisCalor Dispenser, VOCO) 
zur gleichzeitigen Erwärmung und Applikation von Komposit 
wird die Kavität danach mit einem thermoviskosen Bulk-Fill- 
Komposit (VisCalor bulk, A2, VOCO) gefüllt. Dessen Verwen-
dung erlaubt ein schnelles Befüllen in nur einem Schritt und 
kann in Schichten bis vier Millimeter eingebracht werden. Mit 
dem Abkühlen nimmt die Viskosität zu, sodass das Komposit 
sehr einfach modelliert werden kann, um die Anatomie nach-
zubilden und überschüssiges Material zu entfernen. Es ist so - 
gar möglich, mit einer einfachen endodontischen Feile natur-
getreue Fissuren zu erzeugen (Abb. 8). Abschließend wird für 
20 Sekunden lichtgehärtet (Leistung ≥ 1.000 mW/cm2). Nun er-
folgt eine Charakterisierung mit einem lichthärtenden farbigen 
Komposit (FinalTouch, VOCO, Farbe Orange; Abb. 9). Nach 
dessen Aushärtung für 20 Sekunden (Abb. 10) wird ein Glycerin-
gel aufgetragen und eine endgültige Lichthärtung durch-
geführt (Abb. 11). Danach wird der Überschuss entfernt und 
die Oberfläche poliert. Zur Adjustierung der Okklusion wird 
Artikulationspapier verwendet, um die Kontaktpunkte zu vi-

sualisieren (Abb. 12) und entsprechend notwendige Korrek-
turen vorzunehmen (Abb. 13). Das Endergebnis ist sehr natür-
lich (Abb. 14).

Ergebnisbetrachtung

Der Vergleich von prä- und postoperativen Röntgenaufnahmen 
zeigt die Qualität der Behandlung (Abb. 15). Die Restauration 
enthält dank der hervorragenden Fließeigenschaften des ther-
moviskosen Komposits keine Luftblasen. Außerdem ist eine 
Gleichmäßigkeit zwischen den beiden verwendeten Komposits 
hinsichtlich der Röntgensichtbarkeit erkennbar. Insgesamt stellt 
sich die gesamte Restauration als homogen dar, ohne sichtbare 
Übergänge zwischen dem Basis-Flow- und dem Bulk-Fill-Kom-
posit. Die präoperative Röntgenaufnahme konnte vorab nicht 
das gesamte Ausmaß der Läsion darstellen. Erst während der 
weiteren Behandlung wurde deutlich, dass sehr tief präpariert 
werden musste, um befallene Zahnhartsubstanz vollständig zu 
entfernen. Zur Erhaltung der Vitalität der Pulpa wurde daher 
vor der eigentlichen Versorgung mit Komposit mit einem geeig-
neten Präparat zur Densensibilisierung gearbeitet. 

Diskussion

Ende des 19. Jahrhunderts definierte der amerikanische Zahn-
arzt Greene Vardiman Black die Kavitätenklassen I bis V zur Klas-
sifizierung von Kariesläsionen. Eine sechste Klasse wurde 1956 
von William John Simon definiert.2 Klasse II definiert, wie im 
hier vorgestellten Fall, Karies, welche die Approximalflächen von 
Molaren und Prämolaren betrifft.

Der Einsatz für den Behandler besteht darin, die Zahnanatomie 
und die proximalen Kontaktpunkte zu respektieren. Wenn die 
Anatomie versagt, wird die Ästhetik der Restauration beein-
trächtigt. Schlimmer noch: Wenn der Kontaktpunkt ungeeignet 
ist, besteht die Gefahr, dass die Ansammlung von Nahrung 
Schmerzen, Zahnfleischentzündungen oder sogar Karies verur-
sacht. Gelingt es dem Behandler hingegen, eine zufriedenstel-

Anwenderbericht
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